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Amtliches. 
#7” Berlin, 8. Februar. Der König hat dem ordentlichen Pro⸗ 


Jefior in der juriftiigen Fakultät der Univerfität zu Marburg |, 


Enneccerus den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath 
verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Februar. 

— Der Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der 
preußiſchen Staatseiſenbahnen im Betriebsjahr 1890,91 
enthält ein Stück Geſchichte der Entwickelung derſelben. Wir 
entnehmen demſelben: 

Die im Betriebe befindlichen Staatseiſenbahnen hatten am 
Schluſſe des Betriebsjahres eine Geſammtlänge von 24 708,15 
Km. außer dem Netze ſchmalſpuriger Zweigbahnen von 109,63 Km., 
ſowie den nicht öffentlichen Bahnſtrecken von 194,44 Km. Das 
verwendete ſtatiſtiſche Anlage Kapital betrug 
6393 451 775 M. Die Ausführung des Betriebsdienſtes wurde 
durch Naturereigniſſe wiederholt erbeblich beeinträchtigt. Das 
finanzielle Ergebniß iſt Folgendes Die Geſammt⸗ 
Einnahmen find von Mark 856 038 231 im Vorjahre auf 
Mark 881 212 234, mithin um M. 25 174003 oder 2,9 Proz. ge⸗ 
ſtiegen. Von denſelben entfielen auf den Perſonen⸗Verkehr 


M. 228 751 969 = 26,0 Proz.; auf den Güterverkehr Mark b 


610 647 161 = 69,3 Proz. auf ſonſtige Einnahmen Mark 
42 413 104. Es hat eine Vermehrung der Einnahmen aus dem 
Perſonenverkehr um M. 16 207 211 oder 7,6 Proz., aus dem 


Güterverkehr um 5 992 513 oder 1,0 Proz. gegen das 
Vorjahr Hattgefunben- Auf 1 Kilometer durchſchnitklicher Be⸗ 
triebslänge ſind die Einnahmen von M. 36213 auf M. 35 646 


eſunken. Der Rückgang wird dadurch erklärt, „daß nicht 
— die neueröffneten Strecken die Durchſchnitts⸗ Einnahme 
der älteren Bahnen zunächſt nicht erreichen, ſondern auch 
der Verkehrs⸗Durchſchnitt der neuverſtaatlichten Bahnen hinter dem 
Durchſchnitt der Staatsbahnen erheblich zurückſteht.“ Die & e- 
ſammt⸗ Ausgaben betrugen 548 074 111 M. (470 846 338 i. V.) 
Die Mehrausgaben werden theilweiſe auf Wegräumen des Schnees, 
Erhöhung der Arbeiterlöhne, ſowie auf die höheren Einheitspreiſe 
der Betriebsmittel zurückgeführt. Der Geſammt⸗Ueberſchuß 
betrug 333 138 123 M. gegen 385 191 893 M. im Vorjahre. De r⸗ 
ſelbe tft mithin um 52 053.770 M. oder 13.5 Proz. zurück⸗ 
egangen. Die aus dem Perſonen- und Gepädverfehr erzielten 
nahmen haben ſich von 212544758 Mark im Vorjahre auf 
228 751969 M. erhöht. Die Einnahmen aus der Perſonenbeför⸗ 
derung haben um 15 953 850 M. (7,7 Proz.) zugenommen. Die 
8 0 der Reiſenden betrug 274 733 883 Perſonen (235134714 
1. V.) Die Einnahmen aus dem Schlafwagenverkehr haben ſich er⸗ 
müßigt. Der Güterverkehr hat an 8 und Einnahmen zwar 
N indeſſen nicht im gleichen aße wie im Vorjahre. 
eben der Erweiterung des Staatsbahnnetzes iſt die Zunahme 
auf den befriedigenden Ausfall der Ernte, ſowie auf die der 
Schifffahrt ungünſtigen Waſſer⸗ und Witterungsverhältniſſe us 
rückzuführen. Auch der vermehrte Bedarf an Kohlen hat eine 
Steigerung der Transporte herbeigeführt. Ungünftig wirkte die 
zeitweiſe eingetretene Geſchäftsſtille, die Unterbrechung der Bau⸗ 
kbätigteit durch den ſtrengen Winter, Verkehrsſtörungen, her⸗ 
vorgerufen durch Hochwaſſer und Schneefall. Die ſumma⸗ 
riſche Zuſammenſtellung der Längen, Anlagetoften und der finan⸗ 
ziellen Ergebniſſe der preußtſchen Staats⸗Eſſenbahnen für die Be⸗ 
triebsjahre 1854 bis einſchließlich 189091 und“ die graphiſchen Dar⸗ 
stellungen in ſtatiſtiſchen Nachrichten entrollen folgendes inter⸗ 
ante Bild: Am 15. September 1850 wurde als ei preußiſche 
taatsbahnſtrecke die Theilſtrecke der königlichen Saarbrücker Eiſen⸗ 
bahn von der pfälziſchen Grenze bis Grube Heinig, 1,5 Meilen 
lang, und am 1. Oktober deſſelben Jabres die königliche weſtfä⸗ 
liſche Eiſenbahn von Hamm bis Paderborn, 10,11 Meilen lang, 
eröffnet, jo daß am Ende des = Betriebsjahres der Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Verwaltung, 11,61 Meilen oder 87,45 Km. Eiſenbahnen 
. ae wa gie nf et { 
ge und gleichartig fortgeſetzte ſta en 
Staatsbahnen vorhanden. Ble 5 der Ueberſicht halber von 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt: 


2 0 Ue = 

Jahr: Bahnlänge: 5 Einnahmen: Ausgaben: f ei 
m. M. M. M. 0 

1854 1027,87 144223056 13362 918 10173840 3189078 
1860 1493,79 267276255 26966130 14780913 12185217 
1870 3245,03 772625268 108448551 60164031 48284 520 
1880/81 11244,58 3306697 835. 342906 269 183646588 159259681 
1890/91 24708,15 6393451775 881212234 548074111 333138123 


— Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoll Graf Limburg⸗Stirum 
beabſichtigen, von ſeinem Recht der Berufung an das Staats⸗ 
miniſterium gegen das wieder ihn ergangene Urtheil Gebrauch 
zu machen. Ueber den Eindruck, welchen das Verfahren ger 
gen den Genannten in Italien macht, wird demſelben Blatte 
aus Rom gemelbet: 


Im freiheitlichen Italien erſcheint der neue deutſche „Kurs“ 
als wahrbafte Reaktſon, die Verurtheilung des Grafen 
neues Zeichen 1 Die miniſterielle 


auf das Zentrum allein 
Allen verlaſſen ſein 

— Kundgebungen gegen das Schulgeſetz liegen heute 
wieder ungemein zahlreich aus allen Theilen des Landes vor; 
fo nahm in Hannover eine große von den Notionalliberalen 
einberufene Verſammlung folgende Reſolution einſtimmig an: 
Die heutige Verſammlung erblickt in dem Entwurfe zu einem 


Volksſchulgeſetze eine ſchwere Beeinträchtigung des Charakters der 
Volksſchule als einer ſtaatlichen Veranſtaltung durch Uebertreibung 
der Konfeſſtonalität, eine ſtarke Beſchränkung der nothwen⸗ 
igen Selbſtſtändigkeit des Lehrerſtandes gegenüber der 


Geiſtlichkeit, eine bedauerliche Gefährdung des konfeſſio⸗ 
nellen Friedens unter den Volksgenoſſen durch faſt ſchranken⸗ 
loſe Freigabe der Privatſchule, eine unbegründete Schmälerung des 
Rechtes der politifhen Gemeinde und ihres Einfluſſes auf 
die Bildung ihrer Bürger. Sie billigt 44 67 die Haltung der na⸗ 
tionalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes in vollem Maße 
und erſucht dieſelbe, mit ganzer Kraft gegen das Zuſtandekommen 
en in feiner gegenwärtigen Faßfung auch fernerhin zu 
rken. 

Aus Breslau meldet man ferner der „Volksztg.“, daß 
eine große Volksverſammlung, an welcher 200 Frauen und 
zahlreiche Lehrer theilnahmen, nach einem Vortrag des ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Kunert einen Proteſt gegen die 
Auslieferung der Volksſchule an die Kirche beſchloſſen habe. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ift mit den Profeſſoren 
ſehr unzufrieden, weil die Profeſſoren Beyſchlag⸗Halle, Del⸗ 
brück⸗Jena, Delbrück⸗Berlin, Dahn⸗Breslau mit mehr oder 
minder großer Entſchiedenheit ſich gegen das Volksſchulgeſetz 
ausgeſprochen haben. In überlegenem Tone macht ſie ihnen 
emerklich, 

„daß der doktrinäre Eifer des Gelehrten zur Löſung von Fra⸗ 
gen des praktiſchen Lebens ſich nur ſelten in verſöhnendem Sinne 
zur Geltung zu bringen vermag. Auch im erſten Stadium des 
Kulturkampfes, als noch manche Echärſe vermieden werden konnte, 
hat gerade Profeſſoreneifer viel Oel ins Feuer gegoſſen, 
und auf die Autorität des Gelehrtenthums hin ift zum guten 
Zen bie ſchroffe Geſtaltung des weiteren Kampfes begründet ge⸗ 
eſen. 

Hierzu iſt zu bemerken, daß damals der „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ und ihrem Gebieter der „Profeſſoreneifer“ ſehr will⸗ 
kommen geweſen iſt. Auch nachher hat man ſich regelmäßig 
„mit den Zierden der deutſchen Hochſchulen“ geſchmückt, wenn 
dieſe Zierden den im Reichskanzleramt angeſchlagenen Ton ver⸗ 
ſtärken halfen. 

— In Folge der neuen Lehrpläne, welche von 
Oſtern ab zur Einführung gelangen, müſſen die Lehrkräfte für 
die einzelnen Anſtalten anders bemeſſen werden. Schwierig⸗ 
keiten entſtehen aus der Verſchiedenheit der zu fordernden 
Lehrbefähigung in ſo fern, als bei der erheblichen Minderung 
der Stunden, insbeſondere in den alten Sprachen, alt⸗ 
philologiſche Lehrkräfte weniger und techniſche für das Turnen 
befähigte Lehrer mehr gebraucht, an Gymnaſien überdies auch 
für das Engliſche neue Kräfte gefordert werden. Der Kultus⸗ 
miniſter hat nach einem Runderlaß vom 3. Februar an die 
Provinzialſchulkollegien um Nachfolge die Aufforderung ge⸗ 
richtet, bei Prüfung der für das Schuljahr 1892/93 zu ge⸗ 
nehmigenden Lektionspläne, insbeſondere bei der ohnehin vor⸗ 
handenen Ueberfülle von Kandidaten des altphilologiſchen Fachs 
die zur Zeit kommiſſariſch beſchäftigten Lehrer der alten 
Sprachen vor Schädigung thunlichſt zu bewahren. Im übrigen 
ſind die Probinzialſchultollegien angewieſen worden, nach 
folgenden allgemeinen Geſichtspunkten zu verfahren: 

1) Eine Reduktion der einmal in die Anſtalts⸗Etats eingeſtell⸗ 
ten Lehrer und insbeſondere Hilfslehrkräfte iſt nur dann zuzulaſſen, 
wenn nach Deckung des aus den Lehrplänen und den Erläuterun⸗ 
gen dazu für die Zukunft überhaupt zu berechnenden Bedürfniſſes 
an Lehrſtunden und unter Zugrundelegung der bisherigen Pflicht⸗ 
ſtundenzahl un der im konkreten Fall nothwendigen geringeren 
Anſätze ein Minderbedarf ſich ergiebt. Dabei iſt nicht nur die für 
Dftern 1892/93 nach der Zirkularverfügung vom 22. Juli v. J. 
vorgeſchriebene Theilung der Sekunden und Tertien in beſtimmten 

ächern, ſondern auch der Mehrbedarf an Stunden für Turnen, 

eichnen und Engliſch, wie er für die Zukunft ſich geſtaltet, in 

nſatz zu bringen. Eine Eriparni 
der Lehrpläne und der Lehrer iſt in keiner Weiſe zu dulden. 2) Um 
eine thunlichſte Verwendung der vorhandenen Lehrkräfte, insbe⸗ 
ſondere der altphilologiſchen, zu ſichern, iſt darauf Bedacht zu neh⸗ 
men, daß zunächſt nichtaltphilologiſche Lehrkräfte, welche nur eine 
Nebenbefählgung in den alten Sprachen haben, thunlichſt nur in 
ihren Hauptfächern verwandt werden, und daß ferner durch eine 
Verſchiebung in der bisherigen Beſchäftigung der Lehrer möglichit 
viel Stunden für Altphilologen frei gemacht werden. 3) Die alt⸗ 
Hbetolo gischen Lehrer werden, ſoweit nöthig, nicht allein in ihren 

ebenfächern, ſondern außerdem in den unteren und mittleren 
Klaſſen auch in ſolchen Gegenſtänden verwandt, in welchen ſie nach 


dem Urthei 5 u { ter⸗ 
15002 e Direktors auch ohne formelle Befähigung un 
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Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Kommiſſion für das Heimſtättengeſetz 
wird vorausſichtlich * in be 2. Erf ihre Arbeiten durch 
Annahme einer Reſolution beendigen, welche den Reichskanzler er⸗ 
ſucht, Erhebungen über den Rückgang des bänertihen Beſitzes und 
über die Verſuche mit der Seßhaftmachung der Arbeiter zu ver⸗ 
anlaſſen und eventuell dem Reichstage weitere Vorſchläge zu machen. 
Von freiſinniger Seite wird beantragt, die Erhebungen auf die 
Vermehrung der Fideikommiſſe auszudehnen. 


Hochwaſſer. 
l[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Pogo⸗ 


8 an Wochenſtunden auf Koſten d 


rzelice vom 9. Febr.: 3,50 Meter; Telegramm aus Schrimm 
vom 9. e 3,03 Meter. dane a 

g. Jutroſchin, 8. Febr. Horle und Bartſch ſind derartig ge⸗ 
ſtiegen, daß das Waſſer ſchon in den Gehöften jund Gärten de t. 
Die Aecker leiden ſchon wieder Schaden. Der Eisgang iſt indeſſen 
für die Brücken nicht gefährlich geweſen. 

Der Eisgang der Oder iſt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge ohne 
neuen Unfall poübergegangen. Gegenwärtig iſt auf der Strecke bis 
Kroſſen keine Eisverſetzung mehr vorhanden. Die Schifffahrt dürfte 
ſofort wieder eröffnet werden. 

Danzig, 8. Febr. [Eisgang der Weichſel! Bel Gran⸗ 
denz hat ſich geſtern, jo berichtet die „Danz. Ztg.,“ der größte 
Theil der Eisſtopfung in Bewegung geſetzt, nachdem der Waſſer⸗ 
ſtand eine Höhe von 7¼ Meter erreicht hatte, jo daß das Waſſer 
bis zur Dammkrone des dortigen Hafens hinaufreichte. Nur zwi⸗ 
ſchen Graudenz und Parsken blieb noch eine See ſtehen. 
Doch hat hier das Hochwaſſer ſeinen Abzug über den linksſeitigen 
Außendeich. Heute iſt oberhalb Dirſchau faſt der ganze Strom 
eisfrei. Heutiger Waſſerſtand bei Thorn 3.24, bei Kulm 3.74, bei 
Graudenz 7.25, bei Kurzebrack 4.60, bei Pieckel 5.46 Meter. Die 
Eisbrechdampfer waren bis zur Stromtheilung gelangt und hatten 
dadurch den ganzen linksſeitigen Weichſelarm für den Eisab a ge⸗ 
öffnet. Die herabkommenden Eismaſſen nahmen dann euch hren 
Weg durch die e Weichſel. Geſtern früh 3 Uhr trat bei 
Dirſchau ſtarker Eigang ein, der dort normal verlief Waſſerſtand 
bei Dirſchau geſtern 4.50, heute Vormittag 6 Meter, An der Mün⸗ 
dung bei Plehnendorf herrſchte von geſtern Abend bis heute 
Morgen ſtarker 1 er und es ging das Eis während der Nacht 
ziemlich 11 in die See ab. Heute Morgen ſetzte es ſich zunächſt 
an der Neufährer Seite und an der Plehnendorfer (linken) Seite 
feſt. ne hatte ſich die Neufährer Verſetzung bereits gelöft, 

orfer ſtand aber noch. Weschſel e hat ſich oberhalb 


für den 
doch ſcheint dieſe Gefahr vorüber zu ſein. . 

Bei Neufähr war heute Mittag die Strömung ſo ſcharf 
und reißend, daß das Wohnhaus des Beſitzers und Fähr⸗ 
mannes Simon Wegner, welches bisher den 27 
und Ueberſchwemmungen Stand gehalten, in zwei Stunden doll⸗ 
ſtändig in die Fluth hinabgeriſſen wurde. 

An der unteren Nogat ſind geſtern die Eiswachen auf⸗ 
ezogen. In der Einlage rüſtet man ſich ebenfalls. Bis zum Ein⸗ 
aufen in die Ueberfälle bei Wolfsdorf, Robach und Zeyer fehlten 
heute Vormittag noch 16 Fuß Waſſer. Dennoch iſt es möglich, 
daß binnen kurzem die Einlage wieder unter Waſſer ſteht. Bei 
Kraffohlsdorf mahlt ſeit geſtern die Schöpfmühle Nr. 2 mit vollem 
Dampf. Der Betrieb der Schöpfmühle Nr. 4 hat eingeſtellt werden 
müſſen, weil dieſelbe Freitag betriebsunfähig wurde. Es ſtellt ſich 
mehr Höhenwaſſer ein als man erwartet hat. In den benachbarten 
Flüſſen, als Thiene, Sorge u. ſ. w., ſteigt das Waſſer langſam 


und ruhig. 
Lokales. 


Bofen, den 9. Febr. 


br. Der Waſſerſtand der Warthe hat nach den neueſten 
Meldungen in Pogorzelice geſtern, Montag, Abend um 6 Uhr 
3,65 Mtr., heute, 8 um 8 Uhr früh 3,50 Mtr. Mittags 
11¼ Uhr 3,43 Mtr., in Schrimm geſtern um 5 Uhr Nachmittags 
2,95 Mtr., heute um 8 Uhr früh 3,03 Mtr., um 11 Mittags 306 
Meter betragen. Hier in Poſen iſt der n ſeit 
heute früh um 7 Uhr von 3, Mtr. bis 2 Ühr 
Nachmittags get 3,56 Meter gefallen. Bel dieſer Sach⸗ 
lage kann mit Beſtimmtheit 8 werden, daß zwar in den 
nächſten Tagen hier wieder ein Steigen des Waſſe tandes ein⸗ 
treten wird, es iſt indeß nicht ji erwarten, daß der Stand mehr 
als im äußerſten Falle 4,50 Meter erreichen wird, umſomehr da 
der jetzt eingetretene Froſt die Sachlage wieder in jeder Beziehung 
günſtiger geſtalten wird. — Was die Eisverſetzung in 
er Cybing anbelangt, jo werden dort, weil die Eis⸗ 
maſſen ſich bis auf den Grund lagern, keine Eisſpren⸗ 
ungen vorgenommen werden, zumal da man ſich went 
Erfolg davon verſpricht. — An der großen Schleuſe iſt 
ſeit heute früh wieder eine Eisverſetzung inſofern eingetreten, als 
die erſten vier Joche vom linken Ufer her durch Eisſchollen verſetzt 
ſind, die mittleren vier Joche ſind vollſtändig frei und vom rechten 
Ufer her ſind die erſten drei Joche wieder mit Eis verſetzt. Von 
einer Beengung des Stromes iſt keine Rede, da die des 
Stromes ja vollſtändig frei fit. — Das Pionierkommando iſt auf 
3 heute früh nach Birnbaum zu Eisſprengungen abge⸗ 
ga A 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen —— zwei Perſonen wegen Bettelns und in 
er verfloſſenen Nacht drei Perſonen, welche in der Freudenreich⸗ 
ſchen Ziegelei in Jerſitz nächtigend vorgefunden wurden — Auf 
polizeiliche Veranlaſſung Ader Schulſt Nachmittag ein 
angetrunkener Schuhmacher, welcher in der Schulſtraße hingefallen 
war und ſich nicht unerhebliche Verletzungen im Geſicht dabei zu⸗ 
ezogen hatte, nach ſeiner Wohnung geſchafft, ferner wurde ein 
ann aus Schwerſenz, welcher auf Oſtrowek von der Fall⸗ 
ſucht befallen wurde, nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft.— 
Beſchlagnahmt wurde geſtern an der Steuerkontrolle des 
Berliner Thores ein während der Schonzeit eingebrachter Haſe und 
außerdem geſtern im jüdiſchen Schlachthauſe eine tuberkulöſe Kuh 
im Gewichte von 350 Kllogr., deren Fleiſch alsbald vernichtet 
wurde. — Gefunden wurden a auf dem En Ya 
Futterbeutel mit Futter und in dem Porzellangeſchäft von Mann⸗ 
deim auf dem Wronkerplatz zur Aufbewahrung niedergelegt. — 
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Verloren wurde am 1. oder 2. d. Mts. in der Bismarckſtraße 
ein goldener Trauring, gez. Helene. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 9. Februar. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Taczanowski 
a. Szyplowo, Dambski aus Galizien, Frau v. ulewicz aus 
Miodzejewic, Propft Poninski aus Koscielec, die Kaufleute 

aberlah aus en, onen aus Hamburg, Kovacz a. Breslau, 
acoby aus Berlin, A r. Karczewskt aus kowanowko, Rechts⸗ 
ner e 1 Neal 5 . aus Galizien. 
Mylıus Hotel remer). Oberſtlt. 5 Komm. 
2. Faden ⸗Regts. 2 ren ieberſcgleſiches) Nr. Graf 
ventlon a. Glogau, die Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Maßſen 
bach a. Schloß Pinne, Baron v. Sehdlitz a. ge und Baron 
v. Nathuſius a. Uchorowo, Landrath Dr. Will Birnbaum, 
Direktor Kettler a. Opalenitza, Inſpektor eee, a. Hamburg, 
General⸗Kommiſſions⸗Präſident Beutner a. Bromberg, die Kauf⸗ 
leute Aalmann a. Stuttgart, Kückendahl a. Nordern Neuſchrank 
a. 5 us a. ielefeld, = els a. Pforzheim, Madelung 
Ba Leipzig und Utz a. Stettin, G . Sanitätsrath Grempler a. 
reslau. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die 1 Hülſe a. Sagan, 
Lehmann a. Berlin und Heidrich a. Breslau, Fräulein Elbers a. 

alle, Rentier Lieber a. Breslau, Diſtriktskommiſſarius Zieher a. 
nowrazlaw, Inſpektor Witolski a. Gneſen, 5 itergutsbeſitzer 2 

d. Wilczonski a. Rußland und v. — age a. * 

Hotel de Rome. — Wes Co. Die Kaufleute 
Miller u. Zuleger a. Frankfurt a. Main. Nich a. Dresden, Lumpp, 
Rödenbeck, Liebert u. Cohn a. Berlin, Kaufmann a. Springe, 
Boltzmann a. London, Scheddin a. Chemnitz, Barthel a. Hamburg, 
Scheele 3 80 5 7 Kretſchmar, Litthauer u. Weiß a Breslau, 

Bett a. b. Magdeburg, Weil, Putſche u. aan aus 

öln a. Abel, ag ae Gloger a. Ziegenhals, Gutsbeſitzer 
Schmidt u. Frau a. Schleswig⸗ 5 tein, Rittergutsbeſitzer Jouanne 
a. Malinie, Fabrikant Huth a. Glatz. 

J. Graetz es Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute 2 a. Kempen, Draeger a. Bromberg, 
Kahn a. ne: Bertram a. Obornit und Zaske a. Berlin, 
Rittergutsbeſitzer v Buchowöti u. Frau a. Pomerzanki, Ober- 
1 Metelski a. Zaorle, Frl. Paul a. Liſſa, Wirthſchafts⸗ Inſp. 

Aſt a. Leng, Gärtner Kuhnke a. Gorzewo, Baumeiſter Rejewski 
a. Ritſchenwalde, Stallmeiſter Nagel a. Berlin, Ingenieur Stampe 
a. Magdeburg, Gutsbeſitzer Schneider a. Dambrau und Fräulein 


r 


W RS 
x 


8 M. — 8 Futter⸗160—175 M., Kocherbſen 175195 
— ee 155 bis 168 M. — Lupinen 65—85 Mk. — Spiritus 
ber 64,00 a 44,50 M. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton 


Feſtſetz d 25 ger 5 if 
etzungen der Handelskammer⸗Komm 
a 1 10 on: 8 


55 6 55850 N N 6300 0 Gb. De vn 43,50 Gd. April⸗Mal 
44,50 G Jul August 1. 1 Auguſt⸗ September 46,00 Br. 


Bliint. Seit letzter Notiz G. von Gieſches Erben W. H. Marke 
23,50 bez ie Virſenkommiſton. 


Stettin, 8. SE. Wetter: trübe, Temperatur + 2 Gr. R., 
Barom. 754 mm. Wind: O. 

Weizen N un 1000 Kilo Loto 20-215 M., per April: 
Mai 212 M. b Gd., per Mai⸗Juni 212 M. Gd. — Ro gen 
etwas fejter, 0; 1000 ‚Kilo loko 190—205 M. bez., per April⸗ 
208,5 M. Gd., 20 — Mai⸗Juni 207 M. Br. u. Gd., = 
Bult 206 M. — Gerſte per 1000 Kilo lolo 150 —178 

k. — Hafer per 1005 Kilo loko 147—158 M. — Nüböl un⸗ 
verändert, per 100 Kilo per Febr., April-Mat und September⸗ 
Oktober 55,5 M. Br. — Spiritus wenig verändert, per 10 000 
Liter-Broz. loko ohne Faß 70er 44,2 M. bez., per Abril⸗Mat 70er 
45,2 er nom., per Aug.⸗Sept. 70er 46,2 M. nom. — Angemeldet: 


Nichtamtlich: Petroleum loko 11 M verſt. bez. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
1 9 05 ür a Waare. 
erbrauchsſteuer. 


6. Februar. | 8. Februar. 
Bertram a. Obornik. 
Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Seckel 5 7 — 75 —— 65 M. 29950 M. 
4. Hamburg, Kirſchtein, Amsbach und tal be a. Breslau, Gem. Raffin 29,25—2%5 M. 29.25 207% M. 
Nee a. 3 — Kaphan aus Miloslaw und N „aus Gem. Melis I. 28,25 M. 28.25 M. 
erlin. Ka, N % 2 
rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) ander Ir. 27,75—8,0 M. 27 75.2850 M. 


Abu ider Stubenrauch a. Wierzejewitz, Spinnereibeſitzer Neu⸗ 
mann a. Schönlanke, Holzhändler RER a. Halle a. ©., Nitter- 
utspächter Mieckowski u. Sohn a. Zakrzewko, die Kaufleute 
Gal linski a. Breslau, Künzel a. Barmen u. Müller a. Berlin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Emak a. 
arotſchin, N Hammerſtein und Roſenthal a. Berlin, 
eppner a. Staniewo, Neufeld a. Charlottenburg, Stark a. 
ünchen, Menzel a. Stettin, Mühler a. Mühlhauſen u. Dachſel 
a. Dresden, die Rittergutsbeſitzer Brandis a. Groß⸗ 1 und 
Machill a. Staret oje. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 8. Febr. In der geſtern 8 Sitzung des 
Aufſichtsrathes der Dresdner Bank wurde die Bilanz pro 1891 
vorgelegt. Dieselbe 8 nachdem vorher reichliche Abſchreibun⸗ 
gen auf Effekten⸗ und Konſortial⸗Konto vorgenommen wurden, 
einen Bruttogewinn von 6885 921,75 Mk. Nach Abzug der Hand⸗ 
lungsunkoſten und Steuern, ferner Abſchreibungen a) auf zweifel⸗ 
hafte Debitoren 171 083,55 b) Immobilien⸗Konto 14 474,10 
Mark. c) Mobilien⸗Konto 29 814,70 Mk., zuſammen 215 372.35 
Mark, zus ein Nettogewinn von 5 100 416,40 Mk. Der auf | 255 
den 15. März d. J. einzuberufenden Generalverſammlung wird die 
Vertheilung einer Dividende von 7 Proz. vorgeſchlagen. Dem Pen⸗ 
en werden 57 430,40 Mk. zugewieſen und 112896 Mk. auf 
neue Rechnung 150 W e Der Gewinn ſetzt ſich zuſammen aus 
Sorten 569 15: Mk, Zinſen, abzüglich gezahlter Zinſen, ein⸗ 
ſchließlich S auf Wechſel⸗Konto 3731 728,20 Mk., Proviſio⸗ 
nen einſchließlich des Erträgniſſes des 80 40 in Dres⸗ 
den, abzüglich vergüteter Proviſion 2 345 361,15 Mk., Effekten⸗ und 
Konjortial-Konto 18 543,10 Mt. Die Bilanz 1518 Ende 1891 ſtellt 
ſich wie folgt: Aktiva. Kaſſa⸗Konto 10 837 564,35 M., Wechſel⸗ 
Konto 43 327 802,20 M., Konto: Korrent⸗Konto: Verfügbare Gut⸗ 
baben bei Banken und Bankiers 2031 454 90 M., Konto⸗Korrent⸗ 
Konto Debitoren: (Dresden 30 923 802,10 M., wovon gegen Sicher⸗ 
eiten 17 654 576,50 M.), (Berlin 41 820 864,60 M, wovon gegen 
icherheiten 38 970 934.60 M.), in Summa 72 744 666,70 185 
Apal Debitoren. 5074300 M., Konſortial⸗Betheiligungs⸗ Konto 
12 606 28890 M., Darlehen⸗ Konto Dresden 2051 357 55 M. 
Wechſel Comptoir Dresden und Berlin 1706 701,40 M., Effekten⸗ 
Konto 11 914 640,60 M., Report⸗Konto 19 572 677,95 M., Immo⸗ 
bilien⸗Konto J. Bankgebäude 3000 000 M., II. Verlängerte Bun 
Wilhelmſtraße (Viktoria Theater) 931 408,05 M. Paſſiva. Aktien⸗ 
Kapital 60 00 000 M., 1 „Konto 13 000 000 M., Ver⸗ 
zinsliches Depoſiten⸗Konto 13 745 296 M., Konto-Korrent-Konto 
Kreditoren: (Dresden 6 247 062,10 M., Berlin 48 834 556,20 M.), 
g davon auf feſte Termine 26 467 953,90 M., 
Accept⸗Konto 33 781 588,05 M., Aval⸗Verpflichtungen 5 074 300 M. 


Bremen, 8. Febr. Wie aus auberläffiger Quelle verlau⸗ 
tet, iſt gute Ausſicht vorhanden, daß von der hieſigen Firma, welche 
durch beträgeriiche Abladungen feitens der amerikanischen Firma 
Auer Brothers in Verlegenheiten gerathen iſt, unter Beihilfe von 
eſchäftsfreunden der Konkurs abgewendet werde. Die durch den 
Aualitätsabfall von 4000 betrügeriſcher Weiſe abgeladenen Ballen 
Lede en der würden durch außergerichtlichen 
ergle nell erledigt we 
Im, Stu Bet, Cr bee kenden Dan 
fahrts⸗Geſellſcha osmo in ſeiner heutigen ung, 
ag die Vertheilung einer Dividende von 


87% Bet 0 


52 Der, Aufſichtsrath der Allgemeinen 
9 dabttunfak t beſchloß, der am 29. Februar ſtattfindenden 
Generalverſammlung für das Geschehen 1891 die Vertheilung 
einer Dividende 1 9 Prozent vorzuſchlagen. 

London, 8. Febr. Eine Verſammlung der Aktionäre het 
ehh Bank of River Plate“, welche ſeiner Zeit die N 
eingeftellt hatte, genehmigte eine weitere — ung von 120.0 
Sterl. per Aktie auf die Bankaktien. Eine iederaufnahme 55 

Saile der Bank gilt für nicht ausgeſchloſſen. 


Marktberichte. 


erg, 8. Febr. (Amtlicher Ben der e 
Weten 152.5 A en 194 Qualität 192 M, feiniter 


über Notiz. — 194— k 
ü feiner ® Nga Notts 204 M., 7 Aualitht 180 bis 


193 M. 


Tendenz am 8. Febr., Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Berbrauchsſteuer. 


6. Februar. 8. Februar. 
Granulirter Zucker — — 
Rornzud.R 4 5 19,10 19,35 M. 19,10 19,35 M. 
dto. Rend. 88 18,10 18,45 M. 18,10 18,45 M. 
Nachpr. Rend. 75% . 1470-1600 U. 14 70-1600 M. 


Er . ; Febr. [Wollb 4 e e 
ata 


andel. La . Grundmufter B. per Februar 

ärz 3,40 M., p. April 3,40 M., p. Mat 3,40 ua 
342'/, M., b. Jul 3,42, M. p. Anguſt 3,42, M., Seplbr. 
3,45 M., p. Sktbr. 3,47%, M., p. Nov. 3,50 DN. per Dez. 


3,50 M., p. Jan. 3,50 M. Umſatz 105 000 Kilogr. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Petersburg, 8. Febr. Wechſel auf London 101,65, Aufl. 
II. Orlentanlelhe 102, do. III. Orientanleihe 103 ¼, do. Bank fur 
auswärtigen Handel 263° 5% Petersburger i8fontobant 550, Bor: 
ſchauer Disfontobant —,—, Petersb. internat. Bank 462, Ruff 
4 / 3" e 152½, Große Ruſſ. Eiſenbahr 
1] —— 114¾. — ; 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 9. Febr. (Telegraphiſcher Spezialbericht 
der „Poſener Zeitung.“] (Abgeordnetenhaus) Beim 
Juſtizetat brachte Abg. Rickert den Xantener Knaben⸗ 5 
mord zur Sprache, um gegen den Verſuch zu proteſtiren, 
daraus Kapital gegen die Juden zu ſchlagen und vorzeitig 
in den Gang der Unterſuchung einzugreifen und durch 
Volksverſammlungen einen Druck auf den Juſtizminiſter aus⸗ 
zuüben. Der Redner wies zugleich das Märchen von dem]! 
Ritualmorde zurück, das längſt widerlegt ſei, hier aber nur 
den religiöſen Fanatismus aufftacheln ſolle. Abg. Stöcker beſtritt 
darauf, daß er je behauptet habe, daß ein Ritual nord vorliege, 
dieſen halte auch er für unvereinbar mit dem jüdiſchen Ritus. 
Der Redner nahm aber die antiſemitiſche Behauptung auf, 
daß die Juſtizverwaltung in den Fällen Bleichröder, Buſchoff 


und Liebmann erſt verſpätet auf das Drängen von Volksverſammlun⸗ Er 


gen eingeſchritten ſei. Juſtizminiſter v. Schellingbeſtrittentſchieden, 


daß die Juſtizverwaltung überhaupt durch das Drängen der 1 


öffentlichen Meinung ſich habe beeinfluſſen laſſen, — die 


Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Buſchoff ſei erſt wegen M 


neuer Verdachtsmomente erfolgt und Buſch choff daraufhin ver⸗ 
. Im Fall Bleichröder habe ſich nichts Belaſtendes 
ergeben. 

Abg. Munckel charakteriſirte die verſteckten Beſchuldigungen 
Stöckers, der trotz der Abſtreitung des Ritualmordes doch in⸗ 
direkt ſeine Beſchuldigung aufrechterhalten habe, und warnte 
eindringlich, nicht für das Verbrechen Einzelner das ganze 
Judenthum verantwortlich zu machen. Der Redner beſprach 
ſodann den Mißbrauch er Rechtsbelehrung durch Gerichts⸗ 
vorfigende, “ogegen er Abhülfe forderte. Juſtizminiſter von 
Schelling erklärte kein R Weite gegen Richter zu haben, 
die bekannte Beſchwerde der Berliner Anwaltskammer ſei dem 
n Kammergerichtspräſihenten übergeben. Abg. Fritzen wünſchte 
fd. möglichſte e des Falles Buſchoff. 

London, 9. Febr. Dem Vernehmen nach wird die heutige 

Thronrede die vorzüglichen Beziehungen zu allen Ländern und 
den Fortſchritt der Reformen in Aegypten hervorheben, mehrere 
Geſetze für Irland, ſowie Geſetze betreffend die Ausdehnung 
des Kleingrundbeſitzes in Großbritannien ankündigen. 

Athen, 9. Febr. Im Befinden der erkrankten Kron⸗ 


— Gerfte 150—165 M., Braugerſte prinzeſſin Sophie iſt eine Beſſerung eingetreten. 
Drud und Verlag der Hoſbuchbrucketel rom W. Decker u. Co. M. Möftel in Mater, 


Börſe zu Poſen. 
9. üble 3 er 1 2 
Men) e "Cote. ohne? one oh) 158 62 80 1 * am ar 57 
ebruar. at⸗Ber etter: leichter Fr 
us eit. Loko ohne Faß (50er) 62,30, (70er) 42,90. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Februar. elegr. Agentur B. Heimann, Bolen) . 
Weizen matter Spiritus feſter 
do. April⸗Mal 203 — 202 75 4 — loko ol ne 05 45 70| 45 40 
do. Mai⸗Juni 204 751204 5017 46 30| 46 10 
Roggen ſteigend ger Jun all 46 80 46 60 
do. April⸗Mat 210 75207 — Ir Juli⸗ — 47 30 47 20 
do. Mai⸗ un 208 501205 — | 70er Aug.⸗Sep 47 20 47 10 
Rüböl feſter 50er loko “at, Faß 65 20 64 90 
o. April⸗Mat 56 — 55 90 
doe dert 55 60 55 60 do. n 155 75155 — 


Kündigung in et 5 = 


re 9. ea Schluß⸗Courſe. Not. 
enden pr. 8 — Jun 5 5 25 22 50 
J un 
Bogen pr. es 5 a 25 = 2⁰ 
e 3 Noba Bes 
do. 0 
do. 70er April⸗Nal. 46 — 46 20 
do. 70er Juni⸗Juli 46 50 46 70 
do. 70er Juli⸗Auguft. 47 — 47 30 
bo. 70er Aug⸗ Sept. 47 — 47 30 
do. 50er loko 65 2064 90 
* Poln 5%% Pfdbrf. 63 20 > 95 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 184 25 0 J 
e Ronfol 30 Anl. 155 8 106 9 ia Liquid. ftr 60 90 60 50 
fe 0 98 90 Ungar. 4775 Goldr. 93 25 92 75 
gef 4% Pian brf. 101 90 101 10 do. 5%ͤ Papierr. 88 80 88 90 
300 3%, Pfdbrf. 96 — 96 10] Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 169 75169 60 
Nentenbriefe 102 90 102 5 Oeſtr. fr. Staatsb. S128 — 18 — 
ov. Oblig. 93 50) 93 50 | Lombarden 43 75 44 10 
Dei tr. Banknoten 172 75 72 76 Fondſtimmung 
lberrente. 81 40 81 30 feſt 


St 
Ruſſiſche Banknoten? 2 25200 15 
R.4/% Bdk. Pfobr. 95 — 94 90 
r. Südb. E. S.A. 72 50 72 40 N Steinſalz 31 50 31 88 


Naa Ludwighfdtol!7 — 75 2⁵ 
lend, Malen dt g Sede n 239 50129 26 


Marienb. Mlaw.dto 58 9 10 
talteniſche Rente Mi 90 91 30 Elbethalbahn „ „105 — 
fi4gtonfAnf 1880 92 90 93 — | Galizter „ „ 91 50 91 50 


dto.zw. Orient. Anl. 64 — — Schweizer Gent "131 101130 50 
Rum. 4% Anl. 1880 84 200 84 20 Berl. andelsgeſell 137 601187 — 
Türk. 15% konſ. Anl. 18 25 18 25 Deutſche Bank⸗Akt. 161 50159 — 
os. Sprlt abr. B. A. — — Diskont. Kommand. 185 40184 63 
ruſon Werke 140 = 141 —Königs⸗ u. Laurah. 106 101105 10 
San 233 10/233 10 Bochumer Gußſtahl111 751111 80 
. L. A. 57 50 57 50] Ruff. B. f. ausw. 9 — —— — 

Gefen Koblen 137 — 36 50 
Nachbörſe: Sach 128 —, Kredit 170 10 Disko 

Komwadit 186 — 


Stettin, 9. Februar. Zelenr. Agentur B. Heimann. Bol) 


Weizen feit u piritus ermattend 

do April⸗Mai 212 — 211 — per loko 50 M. Aba. ——— — 
do. Mai⸗Juni 213 — 212 — per loko 70 M. Abg. 4 20 44 2 
Roggen feſt „April⸗ Mat „ 45 60 45 20 
do. April-Mat 211 — 209 — „ Aug.⸗Sept. „ 46 60 46 20 
do. Mai⸗ gar 209 —207 — Petroleum *) 

Rüböl feit do. per loko 11 — 11 — 
do. April⸗ Mali 55 70 55 2 

do. Sept.⸗Okt. 56 — 55 


7) Petroleum loco derſtenert Uſance 1¼ pCt. 


3 vom = ner 8 Uhr Morgens. 


—— f 
! ; 5 
Xbene. 753 5 3 halb bedeckt — 
Kopenhagen 752 3 wolkt 9 
Stockholm. 755 Abede 2 
. E 
ersburg — 
Moskau 757 * ebel 
K eenft.| EEE [ a . — — 
erbou 
een 702 TB 3 bald bedeckt 5 
ylt. 748 SO bedeckt 0 
amburg 747 SSD g — 1 
ie,, n 1 
eu u 
Memel 754 Io Br, I, | —6 
ars 761 NW I bedeckt 10 
Münſter 750 W 4 15 6 
Karlsruhe 756 W 8 
Wiesbaden 2 8 i — „bebedt 7 
ün 7 IS 5 
emnitz 750 SW 3 Dei 4 
Wien 8 = 0 J bedeckt 
8 89 nee 
— Ai 25 80 nee 
W 
2 10 e 
Tie 1 25 1 bedeckt 2 
erſicht der Witt 


Eine Furche 1 Sa Eee ih von den Shet⸗ 
lands hai wärts nach dem ſüdöſtlichen Me NR 1 
durch trübe regneriſche Witterung. Weſtlich davon wehen lebhafte 
üdweſtliche bis nordweſtliche Winde bei warmer Witterung, während 
m Oſten derſelben ſchwache öſtliche Winde bei meiſt leichtem Froſte 
vorberrſchen. In Deutſchland fit allenthalben Regen oder Schnee 
gefallen, in er weitlichen Gebietstheilen in ziemlich gebeblicper 

enge. In Finnland herrſcht ſtrenge Kälte, auch im mittleren 
Rußland bat der Froſt zugenommen. Dentſche Seewarte. 


Be 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 8. Febr. Mittacs 3,72 Meter. 
5 = 9. Morgens 3,60 
= „ 9. Mittags 3.58 = 


